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MARS-MESSE
Auszubildende in den sozialen 
Berufen sind heiß begehrt. Klini-
ken, Pflegeeinrichtungen, Kinder-
gärten wie Gesundheitsdienstleis-
ter plagen echte Nachwuchssor-
gen. Wie viele Perspektiven eine 
Ausbildung bietet, stellt die Ge-
sundheitsmesse MARS am 7. No-
vember im Konstanzer Konzil in 
den Fokus. Mehr auf Seite 22.

TRÄUME AUF 4 RÄDERN

Der Herbst lässt grüßen mit vielen 
neuen Modellen auf dem Auto-
markt. Die Themen E-Mobilität 
und Sharing-Mobility werden da-
bei immer attraktiver und auch 
Hybridmodelle bietet die automo-
bile Oberklasse inzwischen an. Ei-
nige spannende Ausblicke bietet 
dazu unsere Beilage auf den Sei-
ten 13 bis 17.
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Nicht zu spät
Vier Jahre Arbeit für 90 Minu-
ten. Das macht deutlich, wie 
viel Dichte der nun vorgestellte 
Film »Der Chronist« aufweist, 
in den die ganze Geschichte der 
Zwangsarbeiter in Singen, der 
Nazi-Herrschaft in der damals 
tiefbraunen Maggi, aus den 
Zeiten, da Flüchtige in der ALU 
sogar erschossen wurden, rein-
gepackt wurde. Der Film von 
Marcus Welsch kommt natür-
lich spät, aber zum Glück nicht 
ganz zu spät. Über 70 Jahre 
nach dem Kriegsende leben 
viele der Zwangsarbeiter nicht 
mehr, andere Zeitzeugen, die 
bereits als junge Menschen mit 
den berüchtigten Güterzügen 
nach Deutschland transportiert 
wurden, sind ganz schön be-
tagt, wenn auch ihre Erinne-
rungen noch recht lebendig 
sind. Schade ist, dass es so lan-
ge ging, bis eine solche Doku-
mentation überhaupt auf den 
Weg gebracht wurde. Der Film 
ist mehr als nur Mahnmal für 
ein sehr finsteres Kapitel Sin-
gener Stadtgeschichte. Er ist 
ein Beispiel dafür, dass man 
aus Geschichte lernen kann.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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 Gibt es Momente, wo Sie an 
Ihre Grenzen stoßen? Oder: 
Was war Ihr schwierigster Fall 
im letzten Jahr und wie haben 
Sie ihn gelöst? Um diese und 
um viele weitere Fragen geht 
es in der neuen Sonderbeilage 
»Gesundheit ist für alle da«, 
die sich heute im Innenteil der 
Ausgabe befindet. 
Nämlich darum, wie es sich 
für Ärztinnen und Ärzte an-
fühlt, wenn medizinische und 
fachliche Grenzen erreicht 
werden. 

Dabei gehen die Interviews 
bewusst eine Spur tiefer, um 
zu zeigen, dass es auch in Zei-
ten wie heute – in denen me-
dizinisch gesehen immer mehr 
möglich wird – es durchaus 
Situationen und Grenzfälle 
gibt, die selbst für bestausge-
bildete Fachkräfte eine He-
rausforderung sind. 
Von zwei sehr rührenden Fäl-
len berichtet Dr. Bahram Has-
hemi, Chefarzt der Praxis für 
Neurochirurgie Singen. Dabei 
geht es um eine Patientin, die 
nach über 10 Jahren unerträg-
licher Schmerzen geheilt wur-
de sowie um einen jungen 

Mann, der nach einem tragi-
schen Unfall wieder ins Leben 
zurückfand (S. 7).

Was geschieht, wenn es um 
Leben und Tod geht und der 
Arzt innerhalb weniger Minu-
ten handeln muss, davon er-
zählt Dr. Aram Bani von der 

gleichnamigen Praxis für Neu-
rochirurgie (S. 3). Daneben be-
richtet er auch, welche Patien-
tenfälle ihm besonders nahe 
gehen und warum ein guter 
Arzt die menschliche Seite zei-
gen muss. 

Doch auch der Praxisalltag im 
Dentalbereich verläuft nicht 
immer reibungslos, wie Zahn-
ärztin Marina Jurt von der 
Zahnarztpraxis Plus im Inter-
view (S. 2) bestätigt. 
Dennoch gibt es auch bei ihr 
viele schöne Momente: »Man 
kann es sich kaum vorstellen, 
wie sehr sich ältere Menschen 
auf ihre neuen Zähne freuen«, 
so Marina Jurt. 
Warum Netzwerke unter Ärz-

ten zunehmend wichtiger wird 
und welche Vorteile es dem 
einzelnen Patienten bringt – 
darüber berichtet Franz 
Hirschle von der Praxis für 
Urologie und Männergesund-
heit. Der Facharzt erklärt au-
ßerdem, warum gesunde Er-
nährung und aktives Patien-
ten-Engagement bei der Gene-
sung eine zentrale Rolle spie-
len (S. 4).

Um ein sehr aktuelles und bri-
santes Thema geht es im Inter-
view (S. 8) mit Prof. Dr. Andre-
as Trotter, der gemeinsam mit 
Dr. Ricarda Schreiber einen 
Sonderpreis für die erfolgrei-
che Durchführung der QuMiK-
Perinatalstudie erhielt. Einer 
Studie, die wichtige Impulse 
zur Vermeidung von Frühge-
burten setzt und schon jetzt in 
der Fachwelt auf ein Riesen-
echo gestoßen ist. 
Weitere spannende Themen 
und Interviews warten in der 
Beilage.

Diana Engelmann

Tiefer Einblick in den Praxisalltag
Diese Woche im Innenteil: Die Herbstausgabe der Sonderbeilage »Gesundheit ist für alle da«

Bild: Und so sieht sie aus: Die neue Beilage »Gesundheit ist für alle da«.  swb-Bild: swb
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 Im Rahmen der Haushaltsvor-
bereitung für 2019 kamen in 
Volkertshausen die Gebühren 
auf den Prüfstand. Dabei ergab 
sich einiger Anpassungsbedarf. 
Die Müllgebühren müssen in 
der Abfallwirtschaft leicht an-
gehoben werden, um 2 bis rund 
5 Prozent, je nach Gefäß. We-
gen Unterdeckungen bei den 
Wassergebühren durch diverse 
Investitionen für Tiefbrunnen 
und Umstellung auf Funktech-
nik zu Steuerung steigt der 
Wasserbereich doch deutlich 
von 1,58 auf 2,09 Euro um 51 
Cent pro Kubikmeter an. Diese 

Erhöhung sei nur vorüberge-
hend, informierte Bürgermeis-
ter Alfred Mutter.
Wie in allen anderen Kommu-
nen auch, werden die Beiträge 
für Kindergarten und Kinder-
krippe ansteigen. »Die ge-
wünschte Deckung von 20 Pro-
zent der Gesamtkosten schaf-
fen wir nicht, denn wir liegen 
augenblicklich bei 16 Prozent« 
unterstrich Mutter. Im letzten 
Jahr lag der Zuschussbedarf 
der Kindereinrichtung bei 
678.000 Euro pro Jahr.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Milde Kostenrunde
Gemeinderat geht Gebühren durch

Vier Gutscheine á 30 Euro vom 
Schuhhaus Läufer, vier Gut-
scheine von Betten Diehl á 25 
Euro, drei Gutscheine á 25 Euro 
von Buch Greuter, fünf Gut-
scheine á 30 Euro vom Mode-
haus Zinser, zwei Gutscheine á 
25 Euro von Brillen Hänssler, 
zwei Gutscheine á 20 Euro von 
Buchegger, drei Gutscheine á 
25 Euro vom Musikhaus Ass-
falg und jede Menge weitere 
Gewinne warten auf die Teil-
nehmer bei der Wahl zum 
Kunstschaufenster 2018. 
Jeder kann den persönlichen 
Favoriten von KNSTHNDL 

SNGN in den dreizehn teilneh-
menden City-Geschäften und 
der Sparkasse Hegau-Bodensee 
auswählen. Und das Mitma-
chen bis zum Martinisonntag 
am 11. November ist kinder-
leicht. Einfach Postkarten bei 
den teilnehmenden Geschäften 
ausfüllen und in die Boxen ein-
werfen. Natürlich ist die Wahl 
des Kunstschaufensters auch 
online unter www.wochenblatt.
net/kunstschaufenster möglich. 
Mehr Informationen gibt es 
unter www.kunsthandelsin
gen.de Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Über 100 Gewinne
Wahl des Kunstschaufensters 

Schnappschüsse, Veränderun-
gen, Erinnerungen. Damit 
könnte man das großartige En-
gagement des Singener Licht-
bildnergruppe umschreiben. Im 
Bürgersaal der Singener Rat-
hauses werden noch bis Sonn-
tag, 4. November, rund 100 Fo-
tografien von 19 Mitgliedern 
der Lichtbildnergruppe präsen-
tiert. Im Prinzip kann man 19 
eigenständig konzipierte Aus-
stellungen betrachten, denn je-
der Fotograf hat seinen eige-
nen Stil, sein eigenes Know-
how sowie Vorlieben.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Lichtbildner im
Rathaus

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Winterräder gratis
Für viele Renault-Modelle

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 03. November 2018 erwarten Sie viele neue Waren zum Thema 

VORFREUDE
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Der Förderverein der Grund-
und Hauptschule Volkertshau-
sen veranstaltet am Samstag, 
10. November von 19 von 22 
Uhr einen Damen-Secondhand-
markt in der Wiesengrundhalle 
in Volkertshausen. 
Nicht nur einkaufen, sondern 
auch selbst Kleidung, Handta-
schen, Accessoires usw. verkau-
fen, ist hier möglich. 
Unter der E-Mail kleiderboerse. 
volkertshausen@web.de kön-
nen nur noch wenige Tische 
vergeben werden. 
Der Förderverein der Grund- 
und Hauptschule Volkertshau-
sen lädt alle Damen aus der Re-
gion herzlich zum Shoppen ein. 
Mit Cocktails und kleinem Im-
biss wird der abendliche Ein-
kaufsbummel abgerundet. 

redaktion@wochenblatt.net

Auf zur 
»Ladies Night« 

Am Freitag, 9. November, 19.30 
Uhr findet die letzte Veranstal-
tung von »Christen im Beruf« - 
Ortsgruppe Singen - in diesem 
Jahr statt. Sprecher des Abends 
ist Timmy Kazoura aus Ulm mit 
»Gottes Existenz – Realität oder 
Märchen?«.
 »Sein Thema ist gerade in unse-
rer modernen, hektischen und 
zunehmend gottlosen Zeit sehr 
herausfordernd«, so die Veran-
stalter. 
Timmy Kazoura hat arabische 
Wurzeln und kommt aus Israel. 
Sein Leben in der Heimat war 
geprägt vom Glauben an einen 
absoluten Gott. Für ihn ist die 
Existenz Gottes real und kei-
nesfalls ein frommes Märchen 
... Um Anmeldung wird gebeten 
via 0171/694 27 14 oder 
gquellmalz@t-online.de.

Märchen oder
Realität

Am ersten Bürgerworkshop 
»Klimafreundliches Mobilitäts-
konzept Singen 2030« nahmen 
rund 50 Bürger teil, die konkre-
te Vorschläge dazu haben, was 
zur Verbesserung des Verkehrs 
in der Stadt beitragen kann, 
welche Angebote sie sich wün-
schen und welche Ideen beste-
hen, um das zu Fußgehen oder 
Radfahren in Singen attraktiver 
gestalten zu können. Wie kön-
nen Pendler motiviert werden, 
öffentliche Verkehrsmittel als 
attraktive Alternative zu nut-
zen? Denn schließlich nutzen 
lediglich sechs Prozent der Sin-
gener den ÖPNV (Öffentlicher 
Personennahverkehr). 
Ganz oben auf der Agenda 
stand das hippe Verkehrsmittel 
Rad und wie es attraktiver ein-
zubinden sei, denn darin sieht 
Ralf Huber-Erler von R+T in 
Singen ein Riesen-Potential mit 
Zukunft. 
Zusammen mit dem Darmstäd-
ter Fachbüro R+T. soll nun ein 
wegweisendes Konzept erarbei-
tet werden, um die Versäumnis-
se der doch »autolastigen« Stadt 
Singen zu verbessern. Das Mot-
to »Die Straße gehört mir« 
könnte dann beim motorisier-
ten Individualverkehr der Ver-
gangenheit angehören, denn an 
etlichen Tagen brauchen Auto-
fahrer, gerade im Berufsver-
kehr, starke Nerven. Parallel 

dazu steigt die Belastung der 
Luft durch Stickoxyde und 
Feinstaub. »Das alles führt nicht 
nur zu hohen Emissionen, son-
dern beeinträchtigt die Anwoh-
ner auch durch Lärm,« erläuter-
te Stephanie Feuerbach vom 
Fachbüro bei der Zielerarbei-
tung.
Vertreter von Einzelhandel und 
Gesamtelternbeirat waren an-
wesend, und an drei Thementi-
schen, deren Gruppenteilneh-
mer in abwechselnder Runde 
ihre Ideen und Visionen vor-
stellten, kam Etliches auf den 
Tisch. Lösungsansätze, wie et-

wa extra Busfahrspuren anzu-
legen, Liefer- und Paketdienste 
auszulagern, um dann per Las-
tenrad in die Innenstadt auszu-
liefern, verstärkte Werbung für 
Car-Sharing, Preisreduzierung 
und Taktverbesserung bei Bus-
sen, verbesserte Ampelschal-
tungen – insbesondere für Kin-
der und Senioren - sowie das 
Anbringen von Zebrastreifen 
oder das Erheben von doppel-
ten Parkgebühren für SUVs wa-
ren einige der Forderungen die-
ses Abends.
Der Bürgerworkshop wird noch 
drei Mal stattfinden. Wer Inte-
resse daran hat, kann sich bei 
Klimaschutzmanager Markus 
Zipf unter 07731–85316 oder 
markus.zipf@singen.de anmel-
den. Karin Leyhe-Schröpfer

redaktion@wochenblatt.net

Stadt der kurzen Wege? 
 Die Zeit ist reif für innovative Mobilität 

Singen

Tobias Frank vom Fachbüro R+T erläuterte die Vorgehensweise für 
die möglichen Wege zur klimafreundlichen Mobilität in Singen.

 swb-Bild: ly

Der Tierschutzverein lädt ein 
auf Sonntag, 4. November von 
14 bis 18 Uhr ins Tierheim Sin-
gen zur Begegnung und zum 
Informationsaustausch über 
artgerechte Tierhaltung.

redaktion@wochenblatt.net

Tierfreunde 
treffen sich

Singen

VolkertshausenSteißlingen

 »Auf zum 30. Herbstfest des 
Männergesangvereins« heißt es 
am Wochenende in Büßlingen. 
Dann spielt in der Körbeltalhal-
le nicht nur die Musik, sondern 
auf die Gäste wartet auch eine 
herzhafte Schlachtplatte. Los 
geht’s am Samstag, 3. Novem-
ber um 18.30 Uhr mit der Aus-
gabe der Metzgete, ab 19.30 
Uhr unterhalten dann sechs 
Chöre. Der Sonntag, 4. Novem-
ber beginnt mit dem Früh-
schoppen um 11.15 Uhr, den die 
Gastgeber musikalisch beglei-
ten. Ab 11.30 Uhr wird zur 
Metzgete eingeladen. 

redaktion@wochenblatt.net

Viel Musik und 
Metzgete

Büßlingen

mit den Teilausgaben
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10 Jahre Rofu Rielasingen!/RofuKinderland
www.Rofu.de

Montag, 29.10. ab 9:30 Uhr
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Vom Montag 29.10. bis 

03.11.18 gibt‘s auf einen 

Artikel Ihrer Wahl*

Rabatt20%

*)  Gültig nur vom 29.10. bis 03.11.2018 im 

ROFU Rielasingen, für im Markt vorrätige 

Artikel! Ausgenommen sind Bücher, Artikel  

von PUKY®, Geschenkgutscheine und alle Artikel 

aus unserer aktuellen Werbung. Nicht mit ande-

ren Rabatten kombinierbar! Bitte legen Sie den 

Coupon an der Kasse zu Ihrem Wunschartikel.

Spar-Coupon
Ausschneiden · PLZ eintragen · Schnäppchen machen

Bitte tragen Sie hier Ihre PLZ ein:  

Werner-von-Siemens-Str. 7 · 78239 Rielasingen-Worblingen 
Unsere Öffnungszeiten: Mo–Fr  9:30–19:30 Uhr · Sa 9:30–19 Uhr
Ihr wollt Tipps, Gewinnspiele und aktuelle Angebote? Folgt uns auf Facebook/RofuKinderland

Bei Rofu gibt‘s das ganze Jahr
Spielwaren  Schule und Basteln
Baby & Kleinkind  Deko & Haushalt 

zum Dauer-Niedrigpreis!

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Abwechslungsreich und sinnvoll:  
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)  – 
wir haben ab Ju i 2017 
noch Plätze frei!

Einfach anrufen oder 
E ail schicken:
Erich Scheu
Tel. 07731 9983-0
erich.scheu@johanniter.de

Hauswirtschaftliche Hilfen
auf Teilzeitbasis gesucht
Idealerweise verfügen Sie über eine Qualifikation als
Betreuungsassistentin bzw. Betreuungshelferin oder sind
bereit, diese Qualifizierung zu erwerben. 
Die Fahrerlaubnis für PKW ist Voraussetzung.

FEIERT MIT UNS
AM 02. + 03. NOVEMBER

20%
auf alles

TALLY WEiJL
SINGEN

20 JAHRE

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Schweinefilet oder

Filetspieße
frisch

100 g € 1,69
der Klassiker aus dem

Wurstkessel
Servela u. Klöpfer

handabgebunden

100 g € 1,19
würzig und mager

Braten-Variationen
vom Schwein, auch

Zitronenpfeffer u. Zigeuner

100 g € 1,69

immer lecker
Schälripple

frisch und 
vollfleischig

100 g € 0,69
er ist beliebt zum Vesper
Kotelettspeck

am Stück, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke
Frühstücksrolle

die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

die mögen alle
Schwarzwurst
im Rindsdarm, auch

als Chilischwarzwurst

Paar € 0,74

FRISCHES REH AUS AACH

Diese Woche: Schweinefleisch vom Krützbühlerhof Hilzingen

natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Spargeln und
Balsamico Dressing

100 g € 1,59

fit im Herbst
Puten-

Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,29

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals / 
Kasseler Hals
saftige Bratenstücke, als Klassiker
mild geräuchert und gesalzen
100 g 0,88
Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten /
auch als schnelle Pfanne
100 g 1,00
eingelegter Sauerbraten
magere Stücke aus der Keule
100 g 1,28
Hähnchen-Brustfilet
schöner einzelner Zuschnitt
100 g 1,15

Wienerle
knackig frisch, auch als Partywienerle
100 g 1,10
grobe Mettwurst
der deftige Brotaufstrich,
mild geräuchert
100 g 1,10
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne, fein oder grob, Natur- oder
Golddarm, auch als Portion
100 g 1,10
gekochte Ripple
kalt oder warm, ein würziger Genuss
100 g 1,10
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Die Neugestaltung des Herz-Je-
su-Platzes sei ein gutes Bei-
spiel, dass städtische Großbau-
projekte in der geplanten Zeit 
fertig gestellt werden könnten, 
freute sich Joachim Dannecker 
vom Bauunternehmen Züblin. 
Denn wie Oberbürgermeister 
Bernd Häusler bei einer Bau-
stellenbesichtigung am Sams-
tag der Stadtverwaltung mit ei-
ner Vielzahl von Gemeinderä-
ten betonte, könne die Einfahrt 
zur Tiefgarage wohl plange-
recht zum 1. April erfolgen. 
Noch Ende des Jahres werde 
der Bau der 76 öffentlichen und 
39 nichtöffentlichen Stellplätze 
abgeschlossen sein, so Stadt-
werke-Chef Markus Schwarz. 
Doch die Abnahme vom TÜV 
hinsichtlich 
etwa der 
Brand-
schutzmaß-
nahmen 
nehme noch 
eine gewisse 
Zeit in An-
spruch, so Schwarz. Er wies auf 
die Einfahrtshöhe an der Ekke-
hardstraße von 2,10 Meter hin, 
die auch großen Autos die Nut-
zung in die Tiefgarage möglich 
mache. Häusler erinnerte bei 

dem Gespräch zudem an die 
Förderung der Tiefgarage in 
Höhe von einer Million Euro 
und die Ausgaben für die Platz-
gestaltung von etwa 500.000 
Euro.
Im Frühsommer könne dann 

der Umzug 
des Wochen-
marktes auf 
den neu ge-
schaffenen 
»Marktplatz« 
erfolgen, er-
gänzte Mi-

chael Schneider, Abteilungslei-
ter Grün. Auch hier liege man 
im Zeitplan, nachdem mit den 
entsprechenden Arbeiten Ende 
September begonnen werden 
konnte. Die Pflasterstruktur des 

Platzes ist jetzt schon gut zu er-
kennen. Noch in dieser Woche 
soll der große Platzbaum ge-
setzt werden, teilte Land-
schaftsarchitekt Moritz Mar-
genfeld von Freiraumplanung 
Sigmund mit. 
Doch es wird beileibe nicht der 
einzige Baum am Herz-Jesu-
Platz bleiben. Eine Vielzahl der 
auf dem Platz Anfang des Jah-
res ausgegrabenen und auf dem 
Friedhof zwischengelagerten 
Platanen werden wieder einge-
pflanzt: Bis zu sechs im soge-
nannten Lesegarten, zudem 
gibt es eine Baumreihe mit vier 
Platanen entlang der Alpen-
straße und drei Bäume entlang 
der Ekkehardstraße, so Margen-
feld. Nach derzeitigem Stand 

werde das große solitäre Ele-
ment, dessen Einfassung auch 
als Sitzfläche dient, mit Rosen 
bepflanzt. Die Farbgebung in 
Anthrazit von Brunnen und 
Treppe wird hierbei aufgegrif-
fen. Ein Wasserspiel ergänzt 
den Aufenthaltscharakter des 
neugestalteten Herz-Jesu-Plat-
zes, der laut Thomas Mügge, 
Fachbereichsleiter Bauen, erst-
mals klare Raumkanten habe 
und nun »klar gefasst« sei.
Erfreuliche Nachrichten gibt es 
auch vom Siedlungswerk: Die 
Verhandlungen mit Interessen-
ten für ein Café sowie einer 
Zahnarztpraxis seien in der 
Endphase, erklärte Markus Kli-
che aus dem Projektmanage-
ment. Von den 17 Eigentums-
wohnungen seien sieben ver-
kauft und fünf präferiert, er-
gänzte Heinz-Dieter Störck, 
Leiter der Geschäftsstelle des 
Siedlungswerks. Auch die Ver-
mietung der 16 Mietwohnun-
gen, zehn hiervon öffentlich 
gefördert, habe schon begon-
nen. Für entsprechende Bewer-
bungsgespräche auch für das 
Objekt »Malvenweg« wurde ein 
Büro in der Erzbergerstraße 
angemietet. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Nach der erfolgreichen Pre-
miere im letzten Jahr gibt es 
in diesem Jahr wieder einen 
gemeinsamen Martinsumzug 
aller Kindereinrichtungen in 
der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen. Veranstalter ist 
das Standortmarketing »Pro-
RiWo«, das den Umzug in 
diesem Jahr sogar an Marti-
ni, also am Sonntag, 11. No-
vember, durchführen kann. 
Start für alle Kinder ist hin-
ter den Talwiesenhallen. 
Dann geht es, angeführt 
durch den heiligen St. Martin 
hoch zu Ross, gemeinsam 
mit Lampions und Liedern in 
Richtung des Schulhofs der 
Ten-Brink-Schule, wo die 
Theatergruppe der Schule ein 
kleines Martinsspiel auf-
führt, bevor nach einem ge-
meinsamen Lied die Bewir-
tung von ProWiWo zum 
Zuge kommt, auch für die 
Begleiter der hoffentlich vie-
len Kinder. 

MARTINSUMZUG

Herz-Jesu Parkdeck ab April benutzbar
Bauarbeiten für neuen Platz gelten als »im Plan«

Singen

Über den Baufortschritt am Singener Herz-Jesu-Platz wurde am 
Samstag informiert. swb-Bild: stm

Rielasingen-Worblingen

 Einen weiteren Schritt hat das 
Wohnbauprojekt »Aach-Aue« 
auf dem ehemaligen Schiesser-
Areal genommen. In seiner Sit-
zung am Mittwochabend 
stimmte der Gemeinderat zum 
einen dem Durchführungsver-
trag für den verfahrensbezoge-
nen Bebauungsplan »Hasel 2« 
zu, der genau auf das Bauvor-
haben mit seinen verschiede-
nen Wohnformen zugeschnit-
ten ist und auch die Erschlie-
ßung des Gebiets durch den 
Vorhabenträger beinhaltet. 
Nach der Abstimmung schritt 
Bürgermeister Ralf Baumert 
gleich zur Tat und unterschrieb 
die bereits von Investor Metin 
Sentürk unterzeichneten Exem-
plare des Vertrags. Im zweiten 
Schritt wurden die Stellung-

nahmen für die Änderung des 
Bebauungsplans »Hasel 2« be-
handelt wie der Satzungsbe-
schluss gefasst.
Eine Vermarktung der Woh-
nungen solle im kommenden 
Frühjahr gestartet werden, sag-
te Investor Metin Sentürk auf 
Nachfrage. Jedoch solle noch in 
diesem Jahr mit dem Abriss der 
alten Schiesser-Hallen begon-
nen werden, so der Plan. Mit 
dem Baubeginn erster Gebäude 
wolle man 2019 noch starten, 
zeigte er sich optimistisch.
Nach der im März dieses Jahres 
vorgestellten Planung sollen in 
dem Bereich in 16 Gebäuden 
zwischen 116 und 156 Woh-
nungen entstehen. Auf den 
Grundmauern des Schiesser-
Gebäudes, dessen erweitertes 

Untergeschoss als Parkdeck 
künftig genutzt werden soll, 
sind laut den Plänen alleine 80 
bis 100 Wohnungen in einem 
Hofhaus-Konzept in sieben Ge-
bäuden vorgesehen. Zur Aach 
hin sollen sogenannte Steg-
Häuser und »Stadtvillen« mit 
jeweils vier Geschossen entste-
hen. Die besondere Bauform, 
bei der auch Versickerungsmul-
den Teil der Grundstücksgestal-
tung sind, macht die deutliche 
Annäherung an die Aach in-
nerhalb der Hochwasserlinien 
möglich. Im nördlichen Bereich 
des Areals ist für einen späteren 
Zeitpunkt ein Hotel angedacht, 
aber noch nicht Teil des nun 
verabschiedeten Bebauungs-
plans. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Aach-Aue gut auf dem Weg
Maßgeschneiderter Bebauungsplan verabschiedet

Rielasingen-Worblingen

Gleich nach der Abstimmung unterschrieb auch Bürgermeister Bau-
mert den Vertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Im Hin-
tergrund der neue Ortsbaumeister Doerries. swb-Bild: of 

Auch die Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen trägt die neue 
Vereinbarung mit der Jugend-
musikschule westlicher Hegau 
bezüglich der finanziellen Be-
teiligung mit. Nach dieser Ver-
einbarung soll die Beteiligung 
der Gemeinde von 32 Prozent 
um 2 Prozentpunkte nun auf 34 
Prozent ab dem kommenden 
Jahr ansteigen. Wie die Leiterin 
der Musikschule, Ulrike Bra-
chat, auf Nachfrage im Gremi-
um erklärte, würden auch die 
Elternbeiträge um sechs Pro-
zent angehoben, in mehreren 
Schritten. In der Diskussion 
stellte freilich Gemeinderat 
Volkmar Brielmann den An-
trag, dass man hier eine Rege-
lung erst mal nur für zwei Jah-
re treffen solle: Dafür gab es 
dann aber nur zwei Stimmen. 
In der Abstimmung über die 
Vereinbarung gab es dann fünf 
Gegenstimmen.
 Für diese Regelung hatten be-
reits die Gemeinderäte in Hil-
zingen und Gailingen ge-
stimmt. In Gottmadingen wird 
wegen der dort noch befindli-
chen Bläserschule eine andere 
Regelung mit einem Pro-Kopf-
Ausgleich praktiziert.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Rat zieht für
Musikschule mit

Vor kurzem konnte die Bürger-
stiftung ein weiteres bereits be-
schlossenes Projekt für 2018 
unterstützen. Die Jugendmu-
sikschule Westlicher Hegau er-
hielt eine Spende in Höhe von 
1.400 Euro für neue Instrumen-
te. Musikschuldirektorin Ulrike 
Brachat lud den Stiftungsvor-
stand in die Proberäume ein um 
mit dem Stück »Applaus! Ap-
plaus« Danke für die Unterstüt-
zung zu sagen.

redaktion@wochenblatt.net

Rielasingen-Worblingen

Stiftung steht zur 
Musikschule

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besuchen Sie uns am 04.11.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

78224 Singen, An der B 34/Unter den Tannen 3, Tel. 07731 99060
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8.00–22.00 Uhr

29/10 Abgabe der Angebote nur  in haushaltsüblichen Mengen – Artikelabgabe ohne Deko und solange Vorrat reicht –  
Irrtum vorbehalten. *Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Herausgeber: EDEKA Handelsgesellschaft Südwest mbH, 
Edekastr. 1, 77656 Offenburg

wohlige Wärme.
Wir brennen für

Gültig von Mittwoch, 31.10. bis Samstag, 03.11.2018, KW 44

Gut & Günstig 
Grill & Kamin Anzünder 
128 Stück, Packung 

Die langanhaltende Glut von UNION Kamin-
briketts sorgt mit ruhigem Flammenspiel 
für wohlige Wärme. Ein ständiges Nach-
legen wie bei Holz ist nicht erforderlich. 
Genießen Sie somit mehr Zeit für sich.
Der naturbelassene, mineralische Brenn-
stoff enthält keine Bindemittel und ist ein 
Markenprodukt „Made in Germany“. 2.49

UNION® Kaminbriketts  
25-kg-Bündel (1 kg = € 0,16)

SUPER-KNÜLLER

 399*UVP 6.49  
Sie sparen 38%

Gute Gründe für 
Kaminbriketts.
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Bohlingen
DRK
Blutspende, Fr., 2.11., 15.30 – 
19.30 Uhr in der Aachtal-Halle, 
Bohlingen.

Rielasingen
BUND UND 
SCHWARZWALDVEREIN
Lichtbildervortrag, Sa., 3.11., 
19 Uhr, Hotel Restaurant Krone 
in Rielasingen. Thema: Vögel 
unserer Region.

SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung um den Mooswald, 
Mi., 7.11. um 13.30 Uhr am 
Bahnhof Arlen-Rielasingen, 
Fahrgemeinschaften.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 1.-7.11. 
Do., Feiertag. Fr., 15.30 Uhr Ca-
fé mit Herz; 16.30 Uhr Malen 
auf Leinwand. Mo., 16.30 und 
17.45 Uhr Übungen mit Tü-
chern und Sandsäckchen. Di., 
16 Uhr offener Betrieb; 18 Uhr 

offener Betrieb, Spieleabend, 
Mal-Abend, Weihnachtskrippe 
Teil 1 bauen, Thai Chi, Kegeln, 
BeTreff-Chor. 
Mi., 16 Uhr offener Betrieb; 
17.30 Uhr Theater; 18 Uhr 
Wohlfühlabend, offener Be-
trieb, Paniertes Schnitzel mit 
Kartoffeln, Wintertanz Gruppe 
2.

BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLER-VEREIN
Einladung zur Vernissage der 
Briefmarkenausstellung, Mo., 
5.11., 18 Uhr in der Sparkasse 
Hegau-Bodensee, Hauptstr. 2, 
Rielasingen.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Ausbildung zum Sanitätshelfer 

Fr., 2.11., 16-20 Uhr, 3./4.11., 
17./18.11. jeweils von 9-18 
Uhr, Zelglestr. 6, Singen. 
Info und Anmeldung unter: 
07731/99830, christine.neu@ 
johanniter.de.

Fortbildung für Betreuungsas-
sisten/innen nach § 53c/43b 
Sa./So., 10./11.11., von 9-16 
Uhr. Info und Anmeldung un-
ter Telefon 07731/998312, 
erich.scheu@johanniter.de.

NATURFREUNDE
Herbstfest ist verschoben auf 
Sa., 3.11., 12 Uhr. Anmeldung 
unter 07731/47280.

SCHWARZWALDVEREIN
Genießerpfad und Premiumweg 
Himmelbergrunde, So., 4.11. 
Treffpunkt: 10 Uhr Parkplatz 
Hallenbad, Singen. Info: 
07732/821791.

VOLKSBÜHNE
Hauptversammlung, Di., 13.11., 
18.45 Uhr, Tagungsräume 
Stadthalle Singen; u. a. stehen 
Wahlen an.

Der Bildungskreis lädt ein zum 
Lichtbildervortrag über Austra-
lien, So., 4.11., 15 Uhr, Tier-
heim Singen, Münchriedstr. 52. 
Gäste willkommen.

Beratungsstunden der Behin-
dertenbeauftragten jeden ers-
ten Dienstag im Monat von 10 
- 11.30 Uhr in den barrierefrei-
en Räumen des Stadtsenioren-
rates (Marktpassage), August-
Ruf-Str. 13, 1. OG. Infos zu
Schwerbehinderten- und blau-
em Parkausweis sowie Euro-
schlüssel. Mit dabei ist Ella von
Briel (Fachbereich Hörbehinde-
rung), Tel. 07774/7036. Weitere
Infos unter 07731/47576.

Termine des Stadtseniorenra-
tes Singen: »Beratungstermin«: 
immer donnerstags, 9 - 12 Uhr, 
Beratung zu Vorsorgemappe 
und Patientenverfügung, Hilfe 
bei Alltags-, Smartphone- so-
wie Computerproblemen (Info: 
07731/1439996). 

»Computeria 50+«: immer
dienstags und mittwochs, 14 -

17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen (evtl. ei-
genes Gerät mitbringen), Hilfe 
im Umgang mit den neuen Me-
dien. Mehr Infos: 07731/ 
1439996).

 »Offener Seniorentreff«: im-
mer montags, 10 - 12 Uhr (In-
fo: 07731/1439996). »Kriminal-
prävention Singen berät«: je-
den ersten Mi. im Monat, 10.30
- 12 Uhr, Infos für die Genera-
tion 60+; Anmeldung nicht er-
forderlich (Info: 07731/85544).

 ZWAR-Termine (Zwischen Ar-
beit und Ruhestand): alle Ter-
mine unter www.zwar-singen.
de, Verena Zupan, 07731/ 
85-709, verena.zupan@ 
singen.de. 
Veranstaltungsort jeweils Au-
gust-Ruf-Str. 13 (Marktpassa-
ge), in den Räumen des Stadt-
seniorenrates.

Jahrgang 1931/32, Lang/
Koch, trifft sich am 31.10., 15 
Uhr, Gasthaus »Siebenschläfer«, 
Überlingen a. Ried.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 4.11., von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös von Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen geht an das 
»Haus Trampel-Pfad« auf dem
Hohentwiel.

Erste Hilfe am Säugling und 
Kleinkind bei der AWO-El-
ternschule, Kurs ab Mi., 7.11., 
19.30 Uhr beim Malteser Hilfs-
dienst, Schwarzwaldstr. 2c, 
Singen; 3 Abende. Anmeldung: 
Tel. 07731/9580-81, elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de, 
www.elternschule.awo-konstanz.
de.

Vortragsabend zur Vorsorge-
mappe (Patientenverfügung) 

vom Vorsitzenden des Kreisse-
niorenrates, Dr. Bernd Eber-
wein am Di., 20.11., 19 Uhr in 
der Begegnungsstätte der Se-
niorenwohnanlage Steißlingen.

Jahrgang 1936/37
trifft sich am 7.11. ab 18 Uhr in 
der Singener Weinstube, Theo-
dor-Hanloser-Str. 4.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf: nächstes Treffen 
am 7.11. ab 18 Uhr in der Sin-
gener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 14.11., 14.30 
Uhr Seniorenmittag, Gemein-
desaal St. Anna. Fahrdienst Tel. 
41416 R. Kneer

Termine

Evangelische Kirchen: Got-
tesdienste vom 1./3. 
/4.11.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr
Gottesdienst, kein Kindergot-
tesdienst.
»Singen«: Bonhoefferkirche:
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl.
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10
Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che.
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-

dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst.
»Langenstein«: So, 11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 1./3./4.11.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Do., 18
Uhr Eucharistiefeier.
St. Elisabeth: Do., 11 Uhr Eu-

charistiefeier. Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: Do., 
9 Uhr Eucharistiefeier. So., 9 
Uhr Eucharistiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Do., 14.30 
Uhr Totengedenken auf dem 
Waldfriedhof. Samstag, 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Vereine

Kirchen

 Zum Abschluss des Feiertags 
Allerheiligen am Donnerstag, 1. 
November, findet um 19 Uhr in 
der Singener Herz-Jesu-Kirche 
das traditionelle Allerheiligen-
konzert statt. Der Singener Be-
zirkskantor Georg Koch spielt 
auf der großen Orgel der Herz-
Jesu-Kirche Werke von Johann 
Sebastian Bach und Charles-
Marie Widor. An der Chororgel 
wird er Werke von Johann Kas-
par Ferdinand Fischer interpre-
tieren.
In Fachkreisen gilt Georg Koch 
seit vielen Jahren als versierter 
Kenner der Orgelmusik, und er 

zeichnet sich durch eine au-
thentische wie auch lebendige 
Interpretationsweise des von 
ihm erforschten Repertoires 
aus. Zahlreiche Konzerte in 
ganz Europa und den USA, CD-
Einspielungen – zuletzt an der 
Koenig-Orgel in Sigmaringen – 
Rundfunk- und Fernsehpro-
duktionen sowie Publikationen 
zur Geschichte des Orgelbaus 
und der Orgelmusik dokumen-
tieren die Vielfalt seiner künst-
lerischen Tätigkeiten. 
Karten gibt es ab 18.30 Uhr an 
der Abendkasse.

redaktion@wochenblatt.net

Meisterwerke 
auf der Orgel

Bezirkskantor Georg Koch gibt an Allerheiligen ein Orgelkonzert in 
der Herz-Jesu-Kirche. swb-Bild: Veranstalter

Die BUND-Gruppe Rielasingen-
Worblingen organisiert am 
Samstag, 10. November, eine 
sogenannte Putzete in den drei 
Gemeindeteilen Arlen, Riela-
singen und Worblingen, bei der 
Müll entlang von Wegen und 
Straßen eingesammelt werden 
soll. Start ist um 9.30 Uhr, Ende 
gegen 12.30 Uhr. Greifzangen 
und Müllsäcke werden von der 
Gemeinde gestellt und an die 
Helfer verteilt. Es gibt vier 
Treffpunkte: Sportplatz Ober-
holz und Talwiesenhalle in Ar-
len, Alter Bahnhof in Rielasin-
gen und Felsenkeller am Hard-
berg in Worblingen. 
Die Helfer werden gebeten, ei-
gene Handschuhe mitzubrin-
gen. Der Müll wird nach Glas, 
Plastik, Metall und Restmüll 
sortiert. Bei Fragen bitte Susan-
ne Breyer, Tel. 07731–912905, 
anrufen. Die Bundgruppe freut 
sich über zahlreiche Helfende 
jeden Alters.

 redaktion@wochenblatt.net

Putzete in der 
Gemeinde

Rielasingen

Die Mobile Jugendarbeit Sin-
gen (MJA) und der Verein Cen-
tro Portugues laden alle Fuß-
ballbegeisterten zwischen 14 
und 27 Jahren zur Soccer-
Night am Freitag, 9. November, 
von 18 bis etwa 23 Uhr in die 
Münchriedhalle Singen ein. 
Es können Mannschaften (fünf 
Feldspieler sowie Torwart und 
Ersatzspieler) noch bis 8. No-
vember angemeldet werden - 
entweder direkt bei der MJA in 
der Erzbergerstraße 16 in Sin-
gen oder unter kinder-jugend-
singen.de/aktuelles-mobile-ju-
gendarbeit-singen.html. 

Auf zur
Soccer-Night 

Singen

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

01.11.2018
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023
03./04.11.2018
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Tischmesse 
Betriebe aus dem Hegau stellen sich vor. 
17. Nov. 2018, 10-17 Uhr, neue Stadthalle Engen
www.wfv-hegau.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Welches Bad
verzaubert Sie?
Inspiration pur in der Badimpulse Ausstellung bei PFEIFFER & MAY.

www.pfeiffer-may.de

P&M
Gruppe

Jeden 1. Sonntag im Monat ist Schautag.*

* Ohne Beratung und Verkauf.

Badimpulse Ausstellung Trossingen

Industriestr. 26  78647 Trossingen  Tel. 07425 331-160

Badimpulse Ausstellung Singen

Grubwaldstr. 5  78224 Singen  Tel. 07731 9756-12

Öffnungszeiten: 

MO – FR: 09:00 – 18:00 Uhr, SA: 09:00 – 14:00 Uhr, SO: 10:00 – 17:00 Uhr*

Badberatungstage der Fa. Kumpf & Arnold
am 2. und 3. November 2018

in der Pfeiffer & May Ausstellung in Singen

Ob Neubau oder Renovierung: wir stehen
Ihnen bei der Planung und Umsetzung Ihrer in-
dividuellen Wünsche kompetent und hilfreich
zur Seite. Besonders am Herzen liegt uns die
individuelle und persönliche Ausrichtung des
Beratungsgesprächs. 

Gerne geben wir Ihnen umfassende Informa-
tionen rund um das Bad mit all seinen Facetten.
Zahlreiche Einrichtungsideen sollen dazu an-
regen, das Bad in den Mittelpunkt einer Woh-
nung zu rücken und ihm ein neues Outfit zu
geben. Moderne Bäder haben kaum noch Ähn-
lichkeit mit der nüchternen Nasszelle von
einst. Sie sind größer geworden, attraktiver
und laden förmlich zum Ver-
weilen ein. Ganz entspannt
wird es, wenn Hightech das
Badezimmer abrundet. Zu
den Themen- und Informati-
onsschwerpunkten gehören

die barrierefreien Generationenbäder, die Alt
und Jung einen tollen Komfort bieten. Heute
können Bäder zum geschmackvoll eingerichte-
ten Wellnesstempel werden und für dauerhaft
bessere Lebensqualität sorgen. Die neuen Va-
rianten einer Badgestaltung treten zudem den
Beweis an, dass Sicherheit, Ergonomie und De-
sign sich zu innovativen und individuellen Aus-
stattungen zusammenfügen lassen. Eine
qualitativ hochwertige und professionell ge-
plante Badeinrichtung sieht immer gut aus
und verfügt auch über technisch ausgereifte
und bedienfreundliche Armaturen. 
Auch Digitalisierung ist angesagt: Armaturen

und Brausen starten und stop-
pen den Wasserfluss per Knopf-
druck oder funktionieren gleich
berührungslos. Ob Badewasser
oder Dusch-WC, vieles wird
schon über Fernbedienungen
gesteuert. 

Sie haben an diesen Tagen keine Zeit? 
Wir beraten Sie auch gerne an einem anderen 

Termin. 

WAS:      Fachkundige Beratung durch die Fa. Kumpf & Arnold,  

                          i
nkl. kostenloser 3D-Badplanung

WANN:  Freitag, den 02. November von 9.00 bis 18.00 Uhr

                          S
amstag, den 03. November von 9.00 bis 14.00 Uhr

WO:         Pfeiffer & May Badimpulse Ausstellung, 

                          G
rubwaldstr. 5, 78224 Singen

Hohenkrähenstr. 4  · 78224 Singen
www.kumpfundarnold.de
info@kumpfundarnold.de 

Tel.: 07731 / 7940940

– ANZEIGE –
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Er führte seine Partei mit Stil – 
nun hat ihn seine Partei mit Stil 
verabschiedet. Werner Gaiser, 
der scheidende Vorsitzende des 
CDU-Stadtverbands Stockach, 
wurde im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung im VfR-
Heim im Osterholz zum Ehren-
mitglied ernannt. 13 Jahre lang 
war er den Christdemokraten 
mit Unterbrechungen vorge-
standen, nun nahm er sichtlich 
gerührt die Ehrung entgegen. 
Zu seinem Nachfolger wurde 
Christoph Stetter bestellt – 37 
Jahre alt, verheiratet, Vater 
zweier Töchter, für die Öffent-
lichkeitsarbeit des CDU-Bun-
destagsabgeordneten Andreas 
Jung zuständig, Sohn von Os-
wald Stetter, dem Leiter der 
städtischen technischen Dienste 
Stockach. Ihm werden als Stell-
vertreter Rolf Bart, Andreas 
Bernhart und Wolfgang Reut-
her zur Seite gestellt. Ziel dieser 
Wahlentscheidungen war laut 
Werner Gaiser auch eine klare 
Verjüngung des Vorstandes. 
Mit diesem zwar nicht jugendli-
chen, aber doch jüngeren Team 
sprintet die Stadt-CDU mit ih-
ren 112 Mitgliedern auf die 
nächsten Hürden zu, die vor al-
lem durch die Kommunalwah-
len am Sonntag, 26. Mai, ge-
stellt werden. Mit 27 Kandida-
ten sei die Liste voll, vermeldete 
Werner Gaiser, der seiner Partei 
weiterhin als Beisitzer zur Ver-
fügung stehen will. Sein bei ei-
ner Enthaltung einstimmig ge-
wählter Nachfolger Christoph 
Stetter gab sich in seiner An-

trittsrede gemäßigt kämpfe-
risch, angemessen dynamisch, 
verhalten fordernd und unauf-
dringlich modernisierend. 
Kein stürmischer Revolutionär, 
aber ein sanfter Reformer. Oft 
würde er von Bürgern hören: 
»Wir wählen euch nicht mehr. 
Wir wählen Protest.« »Protest« 
aber bedeute AfD, und dem 
müsse gegengesteuert werden. 
Der neue CDU-Stadtchef möch-
te dies mit der Etablierung ei-
nes Bürgerdialogs tun, in des-
sen Verlauf die Mitbürger und 
Wähler in das Verfassen des 
Wahlprogramms miteinbezo-
gen werden. Sie sollen ihre 
Meinungen, Ansichten und 
Wünsche miteinbringen kön-
nen. Der erste Termin ist am 
Donnerstag, 22. November in 
der »Fortuna«. Zudem möchte 
die CDU mehr »rausgehen« und 
auf die Menschen zugehen. Bei 

allen Verjüngungstendenzen 
vergaßen die Christdemokraten 
aber nicht ihre bewährten, treu-
en Mitstreiter. Für 50 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Ludwig 
Sturm und Rainer Bertsche aus-
gezeichnet. In seinem Schluss-
wort betonte Andreas Jung, 
dass nach den Querelen zwi-
schen den Schwesterparteien 
CSU und CDU in Person von 
Horst Seehofer und Angela 
Merkel und den Koalitionsdis-
puten mit der SPD in Berlin 
nun wieder konstruktive Sach-
arbeit im Vordergrund stehen 
müsse. Es gehe darum, die 
Menschen ernst zu nehmen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein sanfter Reformer
CDU: Christoph Stetter folgt auf Werner Gaiser 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Beim Richtfestritual mussten In-
vestor Daniel Dilger und Bür-
germeister Marian Schreier zwar 
mit ihren Gläsern nachhelfen, 
doch das tat der guten Laune 
auf der Baustelle der Senioren-
residenz Tengen keinen Ab-
bruch. Der Rohbau steht - zwar 
mit etwas Verzögerung, aber bis 
Frühsommer nächsten Jahres 
soll das Großprojekt im Gewann 
»Kalkgrube« in Tengen fertig ge-
stellt sein und übergeben wer-
den. In bester Aussichtslage 
entstehen dort auf einer Grund-
stücksfläche von knapp 7.000 
Quadratmetern 90 Apparte-
ments für pflegebedürftige 
Menschen, mit einem Investiti-
onsvolumen von rund 13,5 Mil-
lionen Euro. »Wir freuen uns 
über den Baufortschritt, denn 
nun rückt die wohnortnahe Un-
terbringung pflegebedürftiger 
Angehöriger wieder näher«, er-
klärte Bürgermeister Marian 
Schreier. Er erinnerte an die 
notwendige Schließung des 
Pflegeheims Blumenfeld und 
lobte den Mut von Investor Dil-
ger, diese neue, moderne Ein-
richtung mit geschütztem De-
menzbereich in der Randenstadt 
zu bauen. Als ebenso erfreulich 
sieht er die Schaffung von neu-
en Arbeitsplätzen und hofft, 
dass es künftig eine enge Ein-
bindung der Seniorenresidenz 
in das Gemeinschaftsleben der 
Stadt geben werde. Der künftige 

Betreiber Richard Wolframm 
kann reichlich Erfahrung in der 
Leitung von Pflegeeinrichtun-
gen in der Region vorweisen. Er 
leitet bereits die Einrichtungen 
in Singen und Stockach und ist 
gemeinsam mit der neuen 
Heimleitung an der Organisati-
on der Tengener Seniorenresi-
denz beteiligt. In dem u-förmi-
gen, dreigeschossigen Gebäude-
komplex ist im Erdgeschoss eine 
großzügige Cafeteria mit großer 
Terrasse und Zugang in den 
Park vorgesehen. Auf allen Eta-
gen stehen den Bewohnern Ge-
meinschaftsräume für Freizeit-
aktivitäten zur Verfügung. Im 
Ostflügel des Erdgeschosses ist 
der Demenzbereich mit 15 Plät-
zen, einem Therapieraum und 
einem geschütztem Außenbe-

reich, einem »Garten der Sinne«, 
geplant. Im ersten Obergeschoss 
finden 45 Bewohner in drei 
Wohngruppen Platz, im zweiten 
Obergeschoss ist in zwei Grup-
pen Raum für 30 Bewohner. Das 
Gebäude ist barrierefrei und 
rollstuhlgerecht und verfügt 
über zwei Aufzüge und reichlich 
Parkplätze. Mit dem Bau des 
Pflegeheims ist gleichzeitig der 
Startschuss der städtebaulichen 
Weiterentwicklung des Gebiets 
»Kalkgrube« gefallen. Unweit 
des Gewerbegebietes in expo-
nierter Lage soll das Areal städ-
tebaulich weiter entwickelt wer-
den. Die baurechtlichen Voraus-
setzungen dafür sind bereits vor 
25 Jahren geschaffen worden. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Die Residenz nimmt Gestalt an
Richtfest der neuen Pflegeeinrichtung

Stabwechsel bei der CDU Stockach: Christoph Stetter (links) folgt 
auf Werner Gaiser. swb-Bild: sw

Tengen

Neben Zimmermann Euschen (von links) stießen der künftige Pfle-
geheimbetreiber Richard Wolframm, Björn Peickert von der Pro-
jektgesellschaft, Bürgermeister Marian Schreier und Investor Da-
niel Dilger auf den weiteren guten Bauverlauf der Seniorenresidenz 
Tengen an. swb-Bild: mu

Natürlich standen beim achten 
Jahresempfang der Gemeinde 
Gottmadingen die verdienten 
Bürger im Mittelpunkt, die in 
der voll besetzten Fahrkantine 
für ihr langjähriges Wirken ge-
ehrt wurden. Doch nach den 
schwungvollen Klängen des Vo-
kalensembles Klangfarben war-
tete Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger mit einer Überraschung 
auf: Nicht das Großprojekt 
Schulneubau und die schwierige 
Bausituation standen im Mittel-
punkt seiner Jahresansprache, 
sondern ein ganz anderes Thema 
rückte das Gemeindeoberhaupt 
in den Fokus der Veranstaltung. 
Die Bürgerbeteiligung mache 
ihn in mehrfacher Hinsicht 
nachdenklich und auch betrof-
fen, so Klinger. Und dies, ob-
wohl die Gemeinde gerade die-
ses Instrument vorbildlich ein-
setzt, um die Bevölkerung an der 
Zukunftsgestaltung der Kommu-
ne teilhaben zu lassen. Bei der 
Freibadgestaltung, der Spiel-
platzkonzeption, der neuen Re-
alschule und bei zahlreichen 
Dorfgesprächen wurde dies be-
reits erfolgreich praktiziert. 
Doch trotz der intensiven Bür-
gerbeteiligung, so Klinger, be-
komme der Gemeinderat in im-
mer dichterer Folge »Konflikte 
auf den Tisch, bei denen ver-
meintlich aus dem Blickwinkel 
der Betroffenen, die falsche oder 

nicht die Bürgerbeteiligung mit 
dem richtigen gewünschten Er-
gebnis gemacht wurde.« 
Als Beispiele führte der Verwal-
tungschef die Spielplatzdiskussi-
on im Eschenweg, den Verkehr 
in der Randegger Straße und die 
Diskussion um die Ausweitung 
des Gewerbegebietes auf. Er lob-
te die Bürger, die das Angebot 
der Mitgestaltung wahr genom-
men haben. Dass das Ergebnis 
nicht jedem gefällt, sei auch das 
Wesen der Demokratie, so Klin-
ger, und damit könne man um-
gehen. Dass allerdings einzelne 
Bürger, die sich im Vorfeld nicht 
in den Beteiligungsprozess ein-
gebracht haben, im Nachhinein 
mit allen Mitteln im Gemeinde-
rat das Ergebnis kippen wollen - 
das mache ihn nachdenklich 
und betroffen. Ebenso wie der 
Ton, der bei der Diskussion über 
eine Sperrung der Randegger 
Straße angeschlagen wurde, und 

die Zurückhaltung jener, die sich 
nicht öffentlich zu umstrittenen 
Themen äußern »in der Erwar-
tung, der Gemeinderat werde es 
schon richten«, wie bei der Dis-
kussion um die Erweiterung des 
Gewerbegebietes. Für die Bewäl-
tigung solcher Konfliktsituatio-
nen sprach sich Klinger klar ge-
gen das Schweizer Modell aus, 
das oft dann gefordert werde, 
wenn es um die Durchsetzung 
der eigenen Interessen ginge, 
aber ansonsten sehr mühsam sei. 
Hingegen sieht der Bürgermeis-
ter in der bestehenden repräsen-
tativen Demokratie mit Abstim-
mungen zu den wichtigen The-
men die beste Lösung der Mitge-
staltung. Allerdings bedeute für 
ihn Bürgerbeteiligung nicht, 
dass der Wortgewaltigste zum 
Ziel kommt, sondern dass allen 
Beteiligten Gehör verschafft 
werde. Diese Aufgabe, die Inte-
ressen aller Bürger - unabhängig 

vom Sozial- und Bildungsstatus 
- zur Geltung zu bringen, sei 
auch eine der Wichtigsten für 
die Gemeinderäte. Denn »die 
müssen sich nicht nur mit einem 
Thema, das sie aus dem Blick-
winkel des eigenen Küchenfens-
ters wahrnehmen konstruktiv 
auseinandersetzen, sondern mit 
den gefühlt 150 anderen The-
men, die unseren Ort bewegen«, 
so Michael Klinger. Gerade die-
sen kritischen Geistern, die sich 
im Ehrenamt mit Entschei-
dungsprozessen beschäftigen, 
sei Respekt zu zollen. Es brauche 
mehr von denen, die sich bei der 
Kommunalwahl im kommenden 
Mai auf eine Liste setzen lassen, 
forderte der Schultes.

 Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

»Betroffen und nachdenklich«
Bürgermeister Klinger mit kritischen Anmerkungen zur Bürgerbeteiligung

Gottmadingen

Die Geehrten des Jahresempfangs mit Bürgermeister Dr. Michael Klinger (re). swb-Bild: mu

Gottmadingen

 Sie engagieren sich seit Jahren 
und machen durch ihr Wirken 
die Gemeinde bunt und leben-
dig: Bürger, die ehrenamtlich 
wirken und Erfolge erringen, 
werden dafür auf dem Jahres-
empfang in verschiedenen Ka-
tegorien geehrt. Die Laudatoren 
lüfteten das Geheimnis, wer in 
diesem Jahr Auszeichnungen 
erhielt. Für sein ganz »persönli-
ches Lebenswerk« gratulierte 
Daniel Brachat als Laudator 
seinem Onkel Richard Brachat: 
»Mit Dank und Stolz blicke ich 
auf deine lebenslange Leistung 
in und um deinen Musikverein 
Bietingen«. Richard Brachat 
prägte über Jahrzehnte das Ver-
eins- und Dorfleben in Bietin-
gen und Ebringen, war viele 
Jahre 1. Vorsitzender des Mu-
sikvereins Bietingen, musiziert 
seit über 54 Jahren und gilt als 
das prägende »musikalische 
Gesicht« der Dorffasnacht.
In der Kategorie »Kultur und 
Soziales« wurde das Blechblä-
serquintett Gottmadingen mit 
Volker Befurt und Michael 
Maurer (Trompete), Werner 
Schmidt (Horn), Roland Sauter 
(Posaune) und Peter Gassner 
(Tuba) geehrt. Die Laudatio für 

die fünf Vollblutmusiker, die 
mit ihren mitreissenden Rhyth-
men seit Jahrzehnten begeis-
tern, hielt Heinz Kiesewetter. 
Für ihren unermüdlichen Ein-
satz als Vorsitzende der Frau-
engemeinschaft zum Wohle der 
Bevölkerung wurde Birgit Hug 
in der Kategorie »Soziales und 
Kirchen« ausgezeichnet. Lauda-
torin Angelika Fischer: »Für sie 
bedeutet Sinn und Glück, ande-
ren eine Freude zu machen, da 
zu sein, wenn sie gebraucht 
wird«. Kurt Stadelbauer be-
schrieb als Laudator die Er-
folgsgeschichte von Kathrin 
Reischmann vom Ski-Club 
Gottmadingen, die in der Kate-
gorie »Sport« für ihre interna-
tionalen Titel im Ski Telemark 
ausgezeichnet wurde. Zwei mal 
Gold und einmal Bronze bei der 
Junioren-WM in Norwegen 
2017 sind nur einige Erfolge 
der jungen, talentierten Sport-
lerin. Für weitere herausragen-
de sportliche Leistungen wur-
den die KSV-Nachwuchsringer 
Tom Stoll und Dario Dietrich 
ebenso geehrt wie Julian und 
Günter Weckerle von den He-
gau Archers. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Anerkennung für 
großes Engagement

Raum Stockach 


